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Aufgrund des § 2 und 28 der Kommunalverfassung
des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung
des Kommunalrechtsreformgesetzes (KommRRefG)
vom 18. Dezember 2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], S. 286)
[Artikel 1 KommRRefG], zuletzt geändert durch Artikel
15 des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBl.I/08,
[Nr. 12] , S.202, 207) beschließt die Gemeindever-
tretung. 

Die vorliegende Planung wird als Ausbauprogramm
mit der Abweichung bestätigt, dass die Straßen-
trasse zwischen Ortsausgang Glinzig und der Auto-

bahnbrücke in der bisherigen Breite ausgebaut wird
und in diesem Bereich zwei Ausweichstellen errich-
tet werden.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Ausweisung
dieses Abschnittes als Fahrradstraße oder andere
verkehrsberuhigende Maßnahmen mit der Verkehrs-
behörde zu beraten.

Kolkwitz, den 10. November 2009

Zubiks
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Beschluss Nr. 55 / 2009
der Gemeindevertretung Kolkwitz vom  10.11.2009 über das 

Straßenausbauprogramm für die Straße „Zur Koselmühle“ Glinzig

Auf der Grundlage des § 22 des Brandenburgischen
Kommunalwahlgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 09.Juli 2009 (GVBl.I/09,[Nr.14],
S.326), und der §§ 9 und 12 der Brandenburgischen
Kommunalwahlverordnung vom 04.Februar 2008
(GVBl.II/08,Nr.[04],S.39) beschließt die Gemeinde-
vertretung in ihrer Sitzung am 10. November 2009 wie
folgt:

1. Die Gemeinde Kolkwitz besteht bei der Wahl zum
Landrat des Landkreises Spree-Neiße am 10. Ja-
nuar 2010 aus einem Wahlkreis und bildet 15
Wahlbezirke.

2. Die Wahl innerhalb der Wahlbezirke erfolgt in den
nachfolgend aufgeführten Wahllokalen (Tabelle
rechts)

Die Wahlbezirke für den Ortsteil Kolkwitz werden
nach Straßenzügen gegliedert.

3. Der Beschluss wird im Amtsblatt für die Gemein-
de Kolkwitz bekannt gemacht. 

Kolkwitz, den 10. November 2009 

Zubiks
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Wahlbezirk Ortsteil Wahllokal

001 Babow Gaststätte Möbus
002 Eichow Vereinshaus
003 Glinzig Sportlerheim
004 Gulben Gaststätte 

„Zum Glücksbrunnen“
005 Hänchen Böhmischer Rasthof
006 Klein Gaglow Feuerwehrgerätehaus
007 Kolkwitz Kita „Zwergenstübchen“
008 Kolkwitz Feuerwehrgerätehaus 

Kolkwitz
009 Kolkwitz Kolkwitz-Center
010 Kolkwitz ehem. Kita “Spatzennest“

jetzt Multisoziales 
Zentrum

011 Limberg Gaststätte „Lindenkrug“
012 Milkersdorf Sport-/Jugendclub
013 Papitz Betreutes Wohnen, 

Kolkwitzer Str. 
014 Kunersdorf Sportlerheim
015 Krieschow Gaststätte Hahn

Beschluss Nr. 56 / 2009
der Gemeindevertretung der Gemeinde Kolkwitz vom 10.11.2009

- Wahlkreis und Bildung von Wahlbezirken für die Wahl des 
Landrates des Landkreises Spree-Neiße am 10. Januar 2010 -
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Bekanntmachung
über das Recht zur Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 

Wahlscheinen für die Wahl des Landrates des Landkreises Spree-Neiße am 10. Januar 2010
1. 

Das Wählerverzeichnis wird in der Zeit vom 14. Dezember 2009 bis
18. Dezember 2009 (23. Tag vor der Wahl) bei der Gemeinde Kolk-
witz, Berliner Straße 19 in 03099 Kolkwitz zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. 

Die Einsichtnahme ist zu den allgemeinen Dienststunden wie folgt
möglich: 

Montag in der Zeit von 08:30 Uhr bis 13:30 Uhr 
Dienstag in der Zeit von 08:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch in der Zeit von 08:30 Uhr bis 13:30 Uhr 
Donnerstag in der Zeit von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
Freitag in der Zeit von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 

Das Wählerverzeichnis wird als Liste bereitgehalten. 

Jeder Bürger hat das Recht, die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten zu überprüfen. 

Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der
Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich
eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses er-
geben kann. 
Das Recht zur Einsichtnahme und Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von wahlberechtigten Personen, für die im Melde-
register ein Sperrvermerk gemäß § 32b Abs. 1 des Brandenburgischen
Meldegesetzes (§ 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes) einge-
tragen ist. 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein besitzt.

2.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann
während der oben genannten Einsichtsfristen, spätestens bis zum 18.
Dezember 2009 (23. Tag vor der Wahl), bei der zuständigen Wahlbe-
hörde Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch
Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

3. 
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis zum 11. Dezember 2009 (28. Tag vor der Wahl) eine Wahlbenach-
richtigung. Auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung befindet sich
ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines. 
Wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen ist und keinen Wahl-
schein besitzt, kann nur in dem Wahlbezirk wählen, in dessen Wäh-
lerverzeichnis er geführt wird.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einle-
gen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen werden und die bereits je einen Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. 
Antrag auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis:

Wahlberechtigte Personen, deren Hauptwohnung außerhalb des Land-
kreises liegt, werden am Ort der Nebenwohnung in das Wählerver-
zeichnis eingetragen, wenn sie am Ort der Nebenwohnung einen stän-
digen Wohnsitz im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches haben. Hierzu
ist der erforderliche Antrag von der Wahlbehörde abzuverlangen.

Der Antrag ist schriftlich oder als Erklärung zur Niederschrift bis spä-
testens zum 18. Dezember 2009 (23. Tag vor der Wahl) zu stellen. Er
muss enthalten: Familienname, Vornamen, Tag der Geburt und die
genaue Anschrift der wahlberechtigten Person.
Die antragstellende Person hat der Wahlbehörde gegenüber zu versi-
chern, dass sie bei keiner anderen Wahlbehörde die Eintragung in das
Wählerverzeichnis beantragt hat. 
Eine behinderte wahlberechtigte Person kann sich der Hilfe einer Per-
son ihres Vertrauens bedienen. 
Eine wahlberechtigte Person, die am Ort der Nebenwohnung ihren
ständigen Wohnsitz hat und deren Hauptwohnung außerhalb des Lan-
des liegt und sich um einen Sitz im Landtag bewirbt, ist verpflichtet,
den Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis bereits vor Ab-
lauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge zu stellen.

5. 
Einen Wahlschein erhält auf Antrag: 
a)eine wahlberechtigte Person, die in das Wählerverzeichnis eingetra-

gen ist.
b)eine wahlberechtigte Person, die nicht in das Wählerverzeichnis ein-

getragen ist, wenn sie nachweist, dass sie ohne Verschulden die An-
tragsfrist für die Eintragung in das Wählerverzeichnis oder die Ein-
spruchsfrist für die Berichtigung des Wählerverzeichnisses versäumt
hat oder ihr Recht auf die Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf
der Antragsfrist für die Eintragung in das Wählerverzeichnis oder
die Einspruchsfrist für die Berichtigung des Wählerverzeichnisses
entstanden ist oder ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden ist und die Wahlbehörde von der Feststellung erst nach
Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren hat.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten zu den unter Pkt. 1 genannten Dienststunden beantragt
werden; die antragstellende Person muss Vor- und Familiennamen,
Geburtsdatum und ihre Wohnanschrift angeben. Wahlscheine können
bis zum 2. Tag vor der Wahl, 18.00 Uhr bei der zuständigen Wahlbe-
hörde mündlich oder schriftlich beantragt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein für die Landratswahl nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum
Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

In den Fällen nach Pkt. 5b) können Wahlscheine noch bis zum Wahl-
tag 15.00 Uhr beantragt werden. Gleiches gilt, wenn bei nachgewie-
sener plötzlicher Erkrankung das Wahllokal nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann.
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.

6. 
Wer je einen Wahlschein hat, kann an den oben genannten Wahlen durch
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlkreises, für
den der Wahlschein ausgestellt ist, oder durch Briefwahl wählen.

7. 
Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtig-
te vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er für die oben ge-
nannten Wahlen mit dem jeweiligen Wahlschein zugleich:

- je einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises 
- je einen amtlichen  Stimmzettelumschlag/Wahlumschlag 
- je einen Wahlbriefumschlag mit der Angabe der vollständigen 

Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist und
- je ein Merkblatt zur Briefwahl

8. 
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme
der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahl-
berechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich
die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
Bei der Briefwahl hat der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig zu über-
senden, dass dieser spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr bei der auf
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle eingeht. Er kann dort
auch abgegeben werden. Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundes-
republik Deutschland unentgeltlich befördert.

Die Wahlbriefe müssen in je einem verschlossenen Wahlbriefumschlag
enthalten: 

- den Wahlschein 
- in einem verschlossenen Wahlumschlag den Stimmzettel. 

Wer nicht lesen kann oder wegen einer körperlichen Behinderung nicht
in der Lage ist, die Briefwahl persönlich zu vollziehen, kann sich der
Hilfe einer Person seines Vertrauens (Hilfsperson) bedienen. 
Auf dem Wahlschein haben der Wähler oder die Hilfsperson gegen-
über der Wahlbehörde an Eides statt zu versichern, dass der Stimm-
zettel persönlich gekennzeichnet worden ist.
Kolkwitz, den 28. November 2009
Die Wahlbehörde

gez. Handrow
Bürgermeister der Gemeinde Kolkwitz 
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Wózjawjenje
wó pšawje na póglědnjenje do zapisa wuzwólowarjow a wuźělenja wuzwólowarskich 

łopjenow za wólby krajnego raźca wokrejsa Sprjewja-Nysa dnja 10. januara 2010
1. 

Do zapisa wuzwólowarjow móžo w casu wót 14.12.2009 až do
18.12.2009 (23. źeń do wólbow) w gmejnje Gołkojce, Barlinska
droga 19 w 03099 Gołkojce kuždy póglědnuś.Póglědnjenje jo
móžne w powšyknych słužbnych góźinach ako slěduju:

pónjeźele w casu wót zeger 8.30 až do 13.30 góźin
wałtoru w casu wót zeger 8.30 až do 18.00 góźin
srjodu w casu wót zeger 8.30 až do 13.30 góźin
stwórtk w casu wót zeger 8.30 až do 17.00 góźin
pětk w casu wót zeger 8.30 až do 12.00 góźin

Zapis wuzwólowarjow ma formu lisćiny. Kuždy bergaŕ ma pšawo
pšawosć abo dopołnosć k swójej wósobje zapisane daty w zapi-
su wuzwólowarjow pśekontrolěrowaś. Gaž co k wuzwólowanju wop-
šawnjony pšawosć abo dopołnosć datow drugich w zapisu wuz-
wólowarjow zapisanych wósobow pśekontrolěrowaś, musy
wěrnosćiwje fakty wobwěsćiś, z kótarychž njepšawosć abo nje-
dopołnosć zapisa wuzwólowarjow wujś mógu.
Pšawo na póglědnjenje a pśekontrolěrowanje njewobstoj za daty k
wuzwólowanju wopšawnjonych wósobow, za kótarež jo w pśizjaw-
jeńskem registrje zapisany zastajeński zapisk pó § 32b wótstawk
1 Bramborskeje pśizjawjeńskeje kazni (§ 21 wótstawk 5 ramiko-
weje kazni pśizjawjeńskego pšawa). Wuzwólowaś móžo jano, chtož
jo zapisany do wuzwólowarskego zapisa abo chtož ma wuzwólo-
warske łopjeno.

2. 
Chtož ma wuzwólowarski zapis za njepšawy abo njedopołny, móžo
w górjejce pódanych casach póglědnjenja nanejpózdźej pak až
do 18.12.2009 (23. źeń do wólbow), pla pśisłušnego wólbnego
zastojnstwa spśeśiwjenje zapódaś. Spśeśiwjenje móžo se pisnje abo
wustnje ako wuzjawjenje k zapisanju zapódaś. 

3. 
K wuzwólowanju wopšawnjone, kenž su do zapisa wuzwólowar-
jow zapisane, dostanu až do 11.12.2009 (28. źeń do wólbow)
wuzwólowarsku powěźeńku. Na slěznem boce wuzwólowarskeje
powěźeńki se nadejźo formular na wuźělenje wuzwólowarskego
łopjena. Chtož jo zapisany do zapisa wuzwólowarjow a njama
wuzwólowarske łopjeno, móžo jano w tom wuzwólowańskem
wobcerku wuzwólowaś, źož jo zapisany do zapisa wuzwólowar-
jow. Chtož njejo wuzwólowarsku powěźeńku dostał, ale se mys-
li, až jo k wuzwólowanju wopšawnjony, musy spśeśiwjenje pśeśiwo
wuzwólowarskemu zapisoju zapódaś, gaž njoco do tšachoty pśiś,
až swójo pšawo k wuzwólowanju wugbaś njamóžo. K wuzwólowanju
wopšawnjone wósoby, kótarež se jano na póžedanje do wuzwó-
lowarskego zapisa zapišu a kótarež su južo póžedali wuzwólo-
warske łopjeno a pódłožki listowego wuzwólowanja, njedostanu
wuzwólowarsku powěźeńku.

4. 
Póžedanje na pśiwześe do zapisa wuzwólowarjow Za wólby do
krajnego sejma
Za wuzwólowanje wopšawnjone wósoby, kótarychž głowne bydlenje
zwenka kraja lažy, se zapišu na městnje pódlańskego bydlenja
do zapisa wuzwólowarjow, gaž maju how swójo stawne bydleńske
sedło w zmysle bergarskich kazniskich knigłow. K tomu mógu
sebje pominaś wót wólbnego zastojnstwa trěbny formular.
Póžedanje ma se pisnje abo ako wuzjawjenje k napisanju na-
nejpózdźej 18.12.2009 (23. źeń do wólbow) stajiś. Wnjom muse
stojaś: swójźbne mě, pśedmjenja, źeń naroźenja a dokradna adre-
sa k wuzwólowanju wopšawnjoneje wósoby. Póžedanje stajeca wó-
soba musy napśeśiwo wuzwólowańskemu zastojnstwoju pśeznan-
jecy wobwěsćiś, až njejo hyšći pśi žednom drugem wuzwólowańskem
zastojnstwje zapisanje do zapisa wuzwólowarjow póžedała. Braš-
na k wuzwólowanju wopšawnjona wósoba móžo ako pomoc wu-
žywaś wósobu swójeje dowěry. K wuzwólowanju wopšawnjona wó-
soba, kótaraž ma na městnje pódlańskego bydlenja swójo stawne
bydleńske sedło a kótarejež głowne bydlenje zwenka kraja lažy a
kenž se procujo wó sedło w krajnem sejmje, jo winowata, swójo
póžedanje na zapisanje do zapisa wuzwólowarjow stajiś južo pśed
zakóńcenim casa zapódaśa wólbnych naraźenjow.

5.
Wuzwólowarske łopjeno dostanjo na póžedanje:
a) k wuzwólowanju wopšawnjona wósoba, kenž jo do wuzwólo

warskego zapisa zapisana,
b) k wuzwólowanju wopšawnjona wósoba, kenž njejo do wuzwó-

lowarskego zapisa zapisana, gaž dopokazujo, až jo bźez swójske-
je winy zakomuźiła cas za zapisanje do wuzwólowarskego
zapisa abo cas spśeśiwjenja za pórěźenje wuzwólowarskego
zapisa abo gaž jo jeje pšawo na wobźělenje pśi wuzwólowan-
ju nastało akle pó casu póžedanja na zapisanje do wuzwólo-
warskego zapisa abo cas spśeśiwjenja za pórěźenje wuzwólo-
warskego zapisa abo gaž jo se jeje wólbne pšawo zwěsćiło w
spśeśiwjeńskem póstupowanju a wólbne zastojnstwo wó tom
zwěsćenju akle pó wótzamknjenju zapisa wuzwólowarjow zgó-
niło jo. 

Wuzwólowarske łopjena mógu se póžedaś wót k wuzwólowanju wop-
šawnjonych do wuzwólowarskego zapisa zapisanych w tych pód dyp-
kom 1 pomjenjonych słužbnych góźinach; póžedajuca wósoba
musy pśedmjenja a swójźbne mjenja, datum naroźenja a byd-
leńsku adresu pódaś. Wuzwólowarske łopjena mógu se až do 2.
dnja pśed wólbami pla pśisłušnego wólbnego zastojnstwa wustnje
abo pisnje póžedaś. 
Wobwěsćijo k wuzwólowanju wopšawnjony wěrnosćiwje, až wót njo-
go póžedane wuzwólowarske łopjeno dojšło njejo, móžo se jomu
až do dnja pśed wólbami, zeger12.00, nowe wuzwólowarske łop-
jeno wuźěliś. 
W padach pó dypku 5b) mógu se wuzwólowarske łopjena hyšći
až do dnja wólbow 15.00 góźin póžedaś. Samske płaśi, gaž pśi
dopokazanem napśiskem schórjenju k wuzwólowanju wopšawnjony
do wuzwólowańskego lokala dojś njamóžo abo jano pód njepśiśpi-
wajucymi śěžkosćami tam dojś móžo. Chtož stajijo póžedanje za
drugu wósobu, musy z pśedpołoženim pisnego połnomócnjenja do-
pokazaś, až jo k tomu wopšawnjony.

6. 
Chtož ma wuzwólowarske łopjeno za kužde wólby, móžo se
wobźěliś na górjejce pomjenjonych wuzwólowanjach z wóte-
daśimgłosa w kuždyckem wuzwólowańskem wobcerku wuzwó-
lowańskego wokrejsa, za kótaryž jo wuzwólowarske łopjeno wus-
tajone
abo pśez listowe wuzwólowanje.

7. 
Njewuchada-lic z póžedanja za wuzwólowarskim łopjenom, až
co k wuzwólowanju wopšawnjony wuzwólowaś pśed wuzwólo-
wańskim pśedsedarstwom, dostanjo za górjeje pomjenjone wól-
by z wuzwólowarskim łopjenom rownocasnje:
- pó jadnom amtskem głosowańskem lisćiku wuzwólowarskego

wokrejsa: 
- pó jadnej amtskej wobalce głosowańskego lisćika / wuzwólo-

wańskej wobalce 
- pó jadnej wuzwólowańskej listowej wobalce z pódaśim dok-

radneje adrese, na kótaruž ma se wuzwólowaski list slědk pósłaś 
- pó jadnej zaspomnjeńce za listowe wuzwólowanje

8. 
Wótewześe wuzwólowarskich łopjenow a pódłožkow listowego wuz-
wólowanja za drugego jo jano móžne, gaž se wopšawnjenje za
pśiwześe pódłožkow z pokazanim pisnego społnomócnjenja do-
pokazujo a społnomócnjona wósaba wěcej ako styri k wuzwólo-
wanju wopšawnjone wósoby njezastupujo; to ma gmejnskemu za-
stojnstwoju pśed pśiwześim pódłožkow pisnje wobwěsćiś. Na
pominanje muse se społnomócnjona wósoba wupokazaś. Pśi listo-
wem wuzwólowanju ma k wuzwólowanju wopšawnjony wuzwólo-
wański list tak scasom wótpósłaś, až nanejpózdźej dojźo na wuz-
wólowańskem dnju do 18.00 mgóźin na tom na wuzwólowańskem
lisće pódanem měsće. List móžo se teke tam wótedaś. Wuzwólowański
list se w Zwězkowej republice Nimska dermotnje pósrědnijo. 
We wuzwólowańskich listach musy byś w zacynjonej wuzwólo-
wańskej listowej wobalce:
- wuzwólowarske łopjeno
- w zacynjonej wuzwólowańskej wobalce głosowański lisćik.
Chtož cytaś njamóžo abo dla drugich śělnych brachow w połožen-
ju njejo, listowe wuzwólowanje sam pśewjasć, móžo wužywaś po-
moc wósoby swójeje dowěry (pomocneje wósoby). Na wuzwólo-
warskem łopjenje ma k wuzwólowanju wopšawnjony abo pomocna
wósoba napśeśiwo wuzwólowańskemu zastojnstwoju město pśise-
gi wobwěsćiś, až jo głosowański lisćik sam/a wóznamjenił/a.
Gołkojce, dnja 28.11.2009

pódp. Handrow, šołta gmejny Gołkojce
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Wahlbekanntmachung für die Wahl 
des Landrates des Landkreises Spree-Neiße am 10. Januar 2010

AMTLICHER TEIL

1. Am 10. Januar 2010 findet die Wahl des Landrates des Landkrei-
ses Spree-Neiße statt. Eine mögliche Stichwahl findet am 24. Janu-
ar 2010 statt. Die Wahl dauert jeweils von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in 15 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. In den
Wahlbenachrichtigungen, die den wahlberechtigten Personen bis spä-
testens 13.12.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlkreis, der
Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in dem die wahlberech-
tigten Personen zu wählen haben.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses
der Kreistagswahl am Wahltag um 18.00 Uhr im Kreishaus, Hein-
rich-Heine-Straße 1, 03149 Forst (Lausitz) zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler
haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder
Reisepass zur Wahl mitzubringen. Auf Verlangen des Wahlvorstan-
des hat sich der Wähler über seine Person auszuweisen. Die Wahl-
benachrichtigung wird dem Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist
dann bei einer möglichen Stichwahl vorzulegen.

4. Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder Wäh-
ler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel ausgehän-
digt. Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 07.12.2009 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahllokal
hängt ein Muster des Stimmzettels aus.

5. Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme ver-
geben. Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Be-
werber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgegeben wird,
sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl oder Stichwahl
nur ein Bewerber zugelassen, ist bei einem der beiden Wörter „Ja“ oder
„Nein“ befindlichen Kreis ein Kreuz einzusetzen.

6. Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes gekennzeichnet werden.

7. Die Wahlhandlung sowie die am Anschluss an die Wahlhandlung
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahl-
bezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Be-
einträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

8. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem Wahl-
gebiet/Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 

dieses Wahlgebietes/Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen
Wahlbehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahl-
umschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und
seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass
er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen
Stelle am Wahltag bis 18.00 Uhr abgegeben werden.

Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 24.01.2010 um
18.00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim Wahlleiter darf er
nicht mehr zurückgegeben werden.

Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gilt folgende Regelung:
1.Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und unbeob-

achtet ihren Stimmzettel.
2.Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen Wahlum-

schlag und verschließt diesen.
3.Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die auf dem

Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides Statt zur Briefwahl.
4.Sie legt den verschlossenen Wahlumschlag und den unterschriebe-

nen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag.
5.Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet diesen an

den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, die-
sen oder einen Wahlumschlag unbrauchbar gemacht, so werden ihr
auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausgehändigt. Die Wahlbe-
hörde behält den alten Stimmzettel oder Wahlumschlag ein.
Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die wahl-
berechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson kennzeich-
nen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der Versicherung an Ei-
des Statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel nach
dem Willen der wahlberechtigten Person gekennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und die Brief-
unterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Gelegenheit gege-
ben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. Die Wahlbehörde hat
zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufgestellt, damit der Stimmzettel
unbeobachtet gekennzeichnet und in den Wahlumschlag gelegt wer-
den kann. Die Wahlbehörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie
unter Verschluss und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zu-
ständigen Wahlleiter.

9. Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl am
24.01.2010 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeichnis ein-
getragen sind und bereits für die Wahl am 10.01.2010 einen Wahl-
schein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der Kommunal-
wahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein für die Stichwahl.
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am 10.01.2010 einen
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für die Stich-
wahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit Briefwahlun-
terlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, aus dem Antrag
ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem Wahlbezirk wählen
will. Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.

10. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und per-
sönlich ausüben. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Auch
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches).

Kolkwitz, den 28.11.2009

gez. Handrow
Bürgermeister der Gemeinde Kolkwitz 

Wuzwólowańske wózjawjenje za wólby 
krajnego raźca wokrejsa Sprjewja-Nysa dnja 10. januara 2010

1.Dnja 10. januara 2010 se wótměju wólby krajnego raźca 
wokrejsa Sprjewja-Nysa. Ewentualne wuskałanje buźo 24. januara
2010. Wuzwólowanje trajo kuždy raz wót zeger 8.00 až do
18.00 góźin.

2. Gmejna jo rozrědowana do 15 powšyknych wólbnych wobcer-
kow. Na wuzwólowańskich powěźeńkach, kenž su se k wuz-
wólowanju wopšawnjonym nanejpózdźej až do 13.12.2009 pśipósłali,
stej pódanej wuzwólowański wobcerk a wuzwólowański lokal, w kóta-
remž k wuzwólowanju wopšawnjony wuzwólowaś móžo. 
Pśedsedarstwa listowego wuzwólowanja se zejdu k zwěsćenju
wuslědkow listowego wuzwólowanja na wuzwólowańskem dnju
zeger 18.00 góźin we wokrejsnem domje, Droga Heinricha Hei-
ne 1, 03149 Baršć (Łužyca). 

3. Kuždy k wuzwólowanju wopšawnjony móžo jano w tom wuz-
wólowańskem rumje togo wuzwólowańskego wobcerka wuzwó-
lowaś, do kótaregož zapisa wuzwólowarjow jo zapisany. Wuz-
wólowarje maju wuzwólowańsku powěźeńku a personalny wupokaz
abo drogowański pas k wuzwólowanju sobu pśinjasć. Na pominanje
wuzwólowańskego pśedsedarstwa musy se wuzwólowaŕ wó swó-
jej wósobje wupokazaś. Wuzwólowarsku powěźeńku dostanjo wuz-
wólowaŕ zasej do rukowu. Ta ma se pśi ewentualnem wuskałan-
ju zasej pśedpołožyś.

4. Wuzwólujo se z amtski zgótowanymi głosowańskimi lisćikami.
Kuždy wuzwólowaŕ dostanjo pśi zastupjenju do wuzwólowańskeje
rumnosći głosowański lisćik do rukowu. Na głosowańskem lisćiku
stoje te z wobzamknjenim wuzwólowańskego wuběrka dnja
07.12.2009 pśizwólone wuzwólowańske naraźenja. We wuz-
wólowańskem lokalu wisy muster głosowańskego lisćika.
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5. Kuždy k wuzwólowanju wopšawnjony bergaŕ móžo za swójo wuz-
wólowanje jaden głos daś. Wóznamjeńśo pśez nakśickowanje
njecwibelnje togo kandidata, kótaremuž cośo swój głos daś.
Pšosym źiwajśo pśi wótedaśu głosa na to, až se njewótedajo
wěcej ako jaden głos, howacej jo głosowański lisćik njepłaśiwy!
Jolic pśi wuzwólowanju abo pśi wuskałanju jano jaden kandi-
dat pśizwólony, ga stajśo do krejza pla jadnogo wót teju słowo-
wu „jo” abo „ně” kśicku.

6. Głosowański lisćik musy se wót wuzwólowarja we wuzwólo-
wańskej kabinje wuzwólowańskeje rumnosći wóznamjeniś.

7. Wuzwólowańske wugbanje ako teke k wuzwólowańskemu wug-
banju se pśizamknjece wulicenje a zwěsćenje wuzwólowańske-
go wuslědka we wuzwólowańskem wobcerku su zjawne. Kuž-
dy ma pśistup, tak daloko ako jo to bźeze mólenja
wuzwólowańskego procedere móžne.

8. Wuzwólowarje, kenž maju wuzwólowańske łopjeno, mógu se
na wuzwólowanju wobźěliś w tom wuzwólowańskem teritoriju
/ wuzwólowańskem wokrejsu, w kótaremž jo wuzwólowańske
łopjeno wustajone,
a) pśez wótedaśe głosa w kuždemžkuli wuzwólowańskem wob-

cerku togo wuzwólowańskego teritorija / wuzwólowańskego
wokrejsa abo

b) pśez listowe wuzwólowanje.
K wuzwólowanju wopšawnjona wósoba, kenž njama wuzwólo-
wańske łopjeno, móžo swój głos jano w tom za nju pśisłušnem
wuzwólowańskem lokalu wótedaś. 
Chtož co wuzwólowaś pśez listowe wuzwólowanje, musy se wót
pśisłušnego wuzwólowańskego zastojnstwa wobstaraś amtski
głosowański lisćik, amtsku wuzwólowańsku wobalku ako teke
amtsku wuzwólowańsku listowu wobalku a swój wuzwólowański
list z głosowańskim lisćikom (w zacynjonej wuzwólowańskej
wobalce) a pódpisanym wuzwólowańskim łopjenom tak scasom
na to na wuzwólowańskej listowej wobalce pódane městno pósłaś,
až tam nanejpózdźej na wuzwólowańskem dnju do 18.00 góźin
dojźo. Wuzwólowański list móžo se teke na tom na wuzwólo-
wańskej listowej wobalce pódanem městnje na wuzwólowańskem
dnju do 18.00 góźin wótedaś.
Pśi ewentualnem wuskałanju se skóńcy cas wótedaśa 24.01.2010,
18.00 góźin. Pó dochaźe wuzwólowańskego lista pla wuzwó-
lowańskego wjednika njesmějo se wěcej slědk daś. 
Za wótedaśe głosa pśez listowe wuzwólowanje płaśe slědujuce
rědowanja:
1. K wuzwólowanju wopšawnjona wósoba wóznamjenijo wóso-

binski a sama za se głosowański lisćik.
2. Wóna scynijo sama za se głosowański lisćik do amtskeje

wuzwólowańskeje wobalki a zacynijo tu.
3. Wóna pódpišo z pódaśim městna a dnja to na wuzwólowańskem

łopjenje wuśišćane wobwěsćenje město pśisegi k listowemu
wuzwólowanju.

4. Wóna scynijo zacynjonu wuzwólowańsku wobalku a pódpi-
sane wuzwólowarske łopjeno do amtskeje wuzwólowańske-
je listoweje wobalki.

5. Wóna zacynijo wuzwólowańsku listowu wobalku a wótpósćelu
tu na pśisłušnego wuzwólowańskego wjednika.

Gaž jo se k wuzwólowanju wopšawnjona wósoba na głoso-
wańskem lisćiku zapisała, ten abo wuzwólowańsku wobalku
sknicyła jo, tak se jej na pominanje nowe pódłožki za listowe
wuzwólowanje do rukowu daju. Wuzwólowańske zastojnstwo
wobchowajo stary głosowański lisćik abo wuzwólowańsku wo-
balku.
Za wótedaśe głosa brašnych wuzwólowarjow płaśi slědujuce:
Jolic jo dała k wuzwólowanju wopšawnjona wósoba głosowański
lisćik pśez pomocnu wósobu wóznamjeniś, toś musy ta z pód-
pisanim wobwěsćenja město pśisegi wobkšuśiś, až jo głosowański
lisćik pó wóli k wuzwólowanju wopšawnjoneje wósoby wóznam-
jeniła.
Gaž k wuzwólowanju wopšawnjona wósoba wósobinski do wuz-
wólowańskego zastojnstwa pó pódłožki listowego wuzwólo-
wanja pśiźo, dostanjo móžnosć, listowe wuzwólowanje ned na
městnje wugbaś. Wuzwólowańske zastojnstwo jo za ten zaměr
nastajiło wuzwólowańsku kabinu, aby se mógał głosowański lisćik
sam za se wóznamjeniś a do wuzwólowańskeje wobalki scyniś.
Wuzwólowańske zastojnstwo pśiwzejo wuzwólowańske listy,
wuzamkujo je a pśepódajo je zawcasa na wuzwólowańskem
dnju pśisłušnemu wuzwólowańskemu wjednikoju.

9. K wuzwólowanju wopšawnjone wósoby, kenž su akle k ewen-
tualnemu wuskałanju 24.01.2010   k wuzwólowanju wopšawnjone
abo kenž njejsu do zapisa wuzwólowarjow zapisane a za wuz-
wólowanje 10.01.2010 wuzwólowańske łopjeno dostali su, do-
stanu pó pśedpisu komunalnego wuzwólowańskego póstajen-
ja pó zastojnsku zasej wuzwólowarske łopjeno z pódłožkami
listowego wuzwólowanja wustajone a pśipósłane, nic pak, gaž
wujźo z póžedanja, až kśě pśi wuskałanju w swójom wuzwó-
lowańskem wobcerku wuzwólowaś. K wuzwólowanju wop-
šawnjone wósoby, kenž su dostali wuzwólowańske łopjeno, do-
stanu za wuskałanje pó zastojnsku zasej wuzwólowańske łopjeno
wustajone a pśipósłane.

10. Kuždy k wuzwólowanju wopšawnjony móžo swójo wuzwólo-
wańske pšawo jano jaden raz a jano wósobinski wugbaś. Chtož
njewopšawnjony wuzwólujo abo na někaki drugi part k njep-
šawemu rezultatoju wuzwólowanja dowjeźo abo rezultat sfal-
šujo, se wótštrofujo z popajźenim až do 5 lět abo z pjenjez-
neju pokutu. Teke wopytanje se wótštrofujo (§ 107a wóstawk
1 a 3 kazniskich pókutnych knigłow).

Gołkojce, dnja 28.11.2009

pódp. Handrow, 
šołta gmejny Gołkojce

Bekanntmachung 
über die öffentliche Auslegung der Anträge des Landes Brandenburg – Landesumweltamt Brandenburg, 

Regionalabteilung Süd zur Erteilung einer Anlagenrechtsbescheinigung 
1. für 1 Grundwassermessstelle in der Gemarkung Glinzig und 
2. für 1 Grundwassermessstelle in der Gemarkung Hänchen 

Auf  der Grundlage  des § 9 des Grundbuchbereinigungsgesetzes
(GBBerG)  vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2182), zuletzt  geändert  durch
Artikel  41 des Gesetzes vom  17.12.2008 (BGBl. I S. 2586) i.V.m. § 6
der Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts – Sa-
chenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom 20.12.1994
(BGBl. I S. 3900) hat das Land Brandenburg – Landesumweltamt, Re-
gionalabteilung Süd, Von-Schön-Str. 07 in 03050 Cottbus beim Land-
kreis Spree-Neiße als untere Wasserbehörde für die o. g. Grundwas-
sermessstellen die Erteilung einer Anlagenrechtsbescheinigung
beantragt.

Die Bescheinigung begründet eine beschränkte persönliche Dienstbar-
keit für die genannten Grundstücke zugunsten der Antragstellerin. Sie
umfasst das Recht, das belastete Grundstück für den Betrieb, die In-
standsetzung und Erneuerung, einschließlich Neubau der Grundwas-
sermessstelle zu betreten und zu benutzen,  die Grundwassermess-
stelle  zu betreiben zu unterhalten oder zu erneuern und von dem
Grundstückseigentümer bzw.  Erbbauberechtigten zu verlangen, dass
er auf der Schutzfläche keine Gebäude errichtet bzw. errichten lässt
oder sonstige Einwirkungen oder Maßnahmen vornimmt, die den ord-
nungsgemäßen Bestand oder Betrieb der Grundwassermessstelle be-
einträchtigen oder gefährden.

Die Grundwassermessstellen befinden sich auf den nachfolgend ge-
nannten Grundstücken:
Gemarkung Glinzig, Flur 2, Flurstück 100,
Gemarkung Hänchen, Flur 3, Flurstück 54/2.

Gemäß § 7 der SachenR-DV werden die Antragsunterlagen vier Wo-
chen von dem Tag der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Land-
kreis Spree-Neiße, Amtske łopjeno za Wokrejs Sprjewja-Nysa,

im Zeitraum vom 15.11.2009 bis 14.12.2009

beim Landkreis Spree-Neiße, SG untere Wasserbehörde, 03149 Forst,
Heinrich-Heine-Str. 1, Haus B, 2. OG, Zimmer 2.21 bzw. 2.29

und darüber hinaus
bei der Gemeinde Kolkwitz, Bauamt, 03099 Kolkwitz, 
Berliner Str. 19, Zimmer 22
während der Dienstzeiten zur Einsicht öffentlich ausgelegt.
Widersprüche können von den Grundstückseigentümern bzw. Erb-
bauberechtigten während des Auslegungszeitraumes nur bei der un-
teren Wasserbehörde des Landkreises Spree-Neiße erhoben werden.
Bei fristgerechtem Widerspruch wird die Bescheinigung mit einem ent-
sprechenden Vermerk erteilt.
Dieter Friese, Landrat
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ENDE DES AMTLICHEN TEILS

Beschlüsse der Gemeindevertretung 
Gemeinde Kolkwitz Sitzung 08/ 09 

am 15. September 2009
Öffentlicher Teil

keine Beschlüsse auf der Tagesordnung

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr. 49/2009
Beschluss zum Aufkauf von Grundstücken im Ortsteil Eichow 

Beschluss-Nr. 50/2009
Beschluss zum Aufkauf von Grundstücken im 
Ortsteil Klein Gaglow 

Beschluss-Nr. 51/2009
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen – Anbau 
Kindertagesstätte Zwergenstübchen 
Tischlerarbeiten – Ortsteil Kolkwitz

Beschluss-Nr. 52/2009
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen – Anbau 
Kindertagesstätte Zwergenstübchen – 
Rohbauarbeiten – Ortsteil Kolkwitz

Beschluss-Nr. 53/2009
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen – Anbau 
Kindertagesstätte Zwergenstübchen – 
Dachdecker- und Klempnerarbeiten – Ortsteil Kolkwitz

Beschlüsse der Gemeindevertretung 
Gemeinde Kolkwitz Sitzung 09/ 09 

am 10. November 2009
Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr. 54/2009
Beschluss über Aufnahme weiterer Flächen in den Flächennut-
zungsplan

Beschluss-Nr. 55/2009
Beschluss zum Ausbauprogramm Straße „Zur Koselmühle“ Glinzig

Beschluss-Nr. 56/2009
Beschluss zur Bildung von Wahlbezirken für die Landratswahl am
10. Januar 2010, einschließlich notwendig werdender Stichwahl am
24. Januar 2010

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr. 57/2009
Beschluss über den Verkauf eines Grundstückes im OT Papitz, Sport-
und Reitplatz 

Beschluss-Nr. 58/2009
Abschluss eines Vertrages zur Dachflächennutzung für eine Photo-
voltaikanlage

Beschluss-Nr. 59/2009
Beschluss zur jährlichen Aktualisierung der Anlage zu § 12 des Be-
treibervertrages zwischen der Gemeinde Kolkwitz und der LWG Lau-
sitzer Wasser GmbH & Co. KG

Beschluss-Nr. 60/2009
Beschluss zur Vergabe von Digitalisierungsleistungen im X- Planfor-
mat

Beschluss-Nr. 61/2009
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen Heizungsbau Dorfge-
meinschaftshaus Kunersdorf

Beschluss-Nr. 62/2009
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen Elektroarbeiten Dorfge-
meinschaftshaus Kunersdorf 

Beschluss-Nr. 63/2009
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen Trockenbauarbeiten Dorf-
gemeinschaftshaus Kunersdorf

Beschluss-Nr. 64/2009
Beschluss zur Vergabe Schule Kolkwitz – Anbau von Sonnenschutz-
vorrichtungen 

AMTLICHER TEIL

Das Landesamt für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und ländliche Ent-
wicklung Luckau gibt folgende Schlussfeststellung bekannt. 

Schlussfeststellung

Im Bodenordnungsverfahren Kolkwitz, VNr. 6104 Q, wird hiermit ge-
mäß § 63 (2) Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) i.d.F. der
Bekanntmachung vom 03.07.1991 (BGBl. I S. 1418), zuletzt geändert
durch das Gesetz vom 19.06.2001 (BGBl. I S. 1149), in Verbindung
mit § 149 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) i.d.F. der Bekanntmachung
vom 16.03.1976 (BGBl I S. 546), zuletzt geändert durch Art. 17 des
Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), die Schlussfeststellung an-
geordnet.

Es wird festgestellt, dass

a) die Ausführung nach dem Bodenordnungsplan bewirkt ist
b) den Beteiligten keine Ansprüche mehr zustehen, die im Boden-

ordnungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen. 

Das Bodenordnungsverfahren endet mit der Unanfechtbarkeit der
Schlussfeststellung.

Gründe:

Der Abschluss des Bodenordnungsverfahrens durch die Schlussfest-
stellung ist unter Berücksichtigung der in dieser Verfügung getroffe-
nen Feststellung gemäß § 63 (2) LwAnpG in Verbindung mit § 149
FlurbG zulässig und gerechtfertigt. Die Berichtigung des Grundbuches
und der sonstigen öffentlichen Bücher wurde bewirkt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach öf-
fentlicher Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist beim 

Landesamt für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuord-
nung Luckau, Karl-Marx-Straße 21 in 15926 Luckau

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Die Frist beginnt mit dem
Ablauf des Tages der öffentlichen Bekanntmachung.

Luckau, den 27.10.2009 

I. Reppmann 
Regionalteamleiterin Bodenordnung

Bodenordnungsverfahren Kolkwitz 
VNr.: 6104 Q

Amtliche Bekanntmachung

LAND BRANDENBURG


